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„Immer kommt zunächst die Theorie, die dem Wunsch entspringt, über 

ein elegantes und in sich schlüssiges (…) Modell zu verfügen. Dann 

macht die Theorie Vorhersagen, die sich anhand von Beobachtungen 

überprüfen lassen. (…) Stimmen die Beobachtungen nicht mit den 

Vorhersagen überein, gibt man die Theorie auf. 

So zumindest sollte es sein. In der Praxis widerstrebt es den Menschen, 

eine Theorie aufzugeben, in die sie viel Zeit und Mühe investiert haben. 

Gewöhnlich stellen sie deshalb zunächst die Genauigkeit der 

Beobachtung in Frage. Wenn das nicht klappt, versuchen sie die Theorie 

von Fall zu Fall so abzuändern, dass sie zu den Beobachtungen passt. 

Schließlich verwandelt sich die Theorie in ein schiefes und hässliches 

Gebäude. 

Dann schlägt jemand eine Theorie vor, die für alle störenden 

Beobachtungen einleuchtende, natürliche Erklärungen findet.“ 

 

Stephen Hawking, Einsteins Traum 1993 


